
Preise der Akademie

Die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen ist eine der ältesten Wissen-
schaftsakademien Deutschlands. Traditionell zeichnet die norddeutsche Ge-
lehrtengesellschaft hervorragende Arbeiten zu aktuellen wissenschaftlichen Fra-
gestellungen aus. Ein besonderes Augenmerk gilt dabei dem wissenschaftlichen
Nachwuchs, der mit Preisen für herausragende Leistungen gefördert werden
soll. Diese Preise werden jährlich, alle zwei Jahre oder unregelmäßig vergeben.

Jährlich vergeben werden die Akademiepreise für Chemie, Physik und Bio-
logie, alle zwei Jahre der Hans-Janssen-Preis (Kunstgeschichte), der Hanns-
Lilje-Preis (Theologie) und der Dannie-Heineman-Preis (vornehmlich für
naturwissenschaftliche Arbeiten, die sich mit neuen und aktuellen Entwick-
lungen der Wissenschaft auseinandersetzen).

Unregelmäßig vergeben werden die Brüder-Grimm-Medaille (zuletzt 2006)
und der Wedekind-Preis für Deutsche Geschichte aus der Wedekindschen
Preisstiftung für Deutsche Geschichte (zuletzt 2010).

Seit dem Jahre 2004 zeichnet die Akademie der Wissenschaften jährlich
besonders hervorragende und in der Öffentlichkeit angesehene Wissenschaftler
mit der Lichtenberg-Medaille aus. Diese Auszeichnung ist weder an eine Alters-
grenze geknüpft noch mit einem Preisgeld verbunden. Überreicht wird eine von
den Akademiemitgliedern gestiftete Goldmedaille.

Die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen verleiht seit dem Jahre 2007
einen von ihren Mitgliedern gestifteten Preis für Geisteswissenschaften für her-
vorragende Arbeiten auf dem Gebiet der geisteswissenschaftlichen Forschung,
die einen wesentlichen methodischen oder sachlichen Fortschritt der wissen-
schaftlichen Erkenntnis bedeuten.

Aus Mitteln des Wallstein-Verlages vergibt die Akademie der Wissenschaf-
ten ab dem Jahre 2004 den Wallstein-Preis an jüngere Wissenschaftler und
Wissenschaftlerinnen eines geisteswissenschaftlichen Faches.

Weitere Informationen zu den Preisen können über die Geschäftsstelle der
Akademie bezogen werden.


